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Thema: Automatisierung von Geschäftsprozessen/EAI
XML-Geschäftsprozesse sichern Teilnahme an Internetmarktplätzen
Verfasst am: 29. Mai 2001
Papierkataloge sind aufwendig und schnell veraltet. Welches Rationalisierungspotential dagegen in elektronischen Produktverzeichnissen steckt, zeigt das Beispiel der Wegusta Düsseldorf GmbH. Das Handelsunternehmen füttert Internet-Marktplätze mit Produktinformationen aus der Unternehmenssoftware.
Seit die Industrie die Einsparmöglichkeiten der Prozessintegration entdeckt hat, ist sie mit günstigen Preisen allein kaum noch bei der Stange zu halten. Eine klare Positionierung in Sachen E-Commerce unterstreicht die Kundenorientierung und sorgt für eine deutliche Abgrenzung zur Konkurrenz. Bei den meisten Fertigungsbetrieben liegt der Bedarf an Schutzausrüstungen – gemessen am Gesamteinkaufsvolumen – weit unter einem Prozent. Die undurchsichtige Marktlage und der hohe Beratungsbedarf treiben die Beschaffungsnebenkosten nicht selten über den eigentlichen Warenwert. Kein Wunder, dass die Einkaufspolitik überall auf dem Prüfstand steht. Dabei geht es in erster Linie um die Straffung der Beschaffungsabläufe. Ein Vorhaben, das sich am besten gemeinsam mit den Lieferanten umsetzen lässt. Gemeinsame Geschäftsprozesse stehen deshalb auf der Wunschliste der Industrie ganz oben. Mussten Bestellungen bislang manuell geschrieben, gefaxt und verbucht werden, soll der Dokumentenaustausch mit den Lieferanten in Zukunft automatisch laufen. 

BMEcat zwang zum Wechsel der Unternehmenssoftware

Anfang 2000 erstellte die Bayer AG mit ihrem B2B-Marktplatz „Chemplorer“ ein konkretes Anforderungsprofil für die gemeinsamen Prozesse. Zunächst sollten die Wegusta-Kataloge, die bis dato auf Papier ausgeliefert wurden, im BMEcat-Format an den Internet-Marktplatz übertragen werden. Der zweite Schritt umfasste den Aufbau gemeinsamer Prozesse. Das Ziel: Bestellungen, Auftragsbestätigungen und Rechnungen per Internet auszutauschen. Die Vorgaben waren für Wegusta nicht ohne Brisanz, denn mit dem vorhandenen EDV-System, eine Branchenlösung für Handelsbetriebe, ließen sie sich nicht erfüllen. Es fehlte die Schnittstelle, um die Produktdaten ins XML-Format zu konvertieren. Zudem hatte der Hersteller, das Systemhaus GOB, die Weiterentwicklung der Software eingestellt und empfahl den Wechsel auf Microsoft Business Solutions–Navision. „Wir entschieden uns deshalb kurzerhand für den Systemwechsel“, erläutert Karl Kühnert, Geschäftsführer der Wegusta GmbH. Zwar war Microsoft Navision Favorit, doch galt es zunächst, die Zentrale des Bata-Konzerns zu überzeugen. Die plante gleichzeitig eine weltweite SAP-Einführung. „SAP wäre für unser Vorhaben völlig überdimensioniert und zeitlich nicht zu realisieren gewesen“, betont der Wegusta-Chef, „für Navision sprach hingegen die mittelstandsorientierte schlanke Programmstruktur und die Tatsache, dass mit dem Commerce Gateway eine direkte Anbindung an Microsoft BizTalk Server existierte. Der Programmieraufwand für die Konvertierung der Daten hielt sich damit in Grenzen.“ Ein Argument, das letztlich auch die IT-Experten der Muttergesellschaft überzeugte.

Schnelle Implementierung

Im Sommer 2000 fiel der Startschuss für die erste Implementierungsphase, bei der es darum ging, die Warenwirtschaft auf das neue System zu portieren. Während für die Übernahme der Stammdaten ein Konvertierungstool existierte, verzichtete man auf einen Import der Bewegungsdaten. Nach kurzer Einführung arbeitet Wegusta seit Oktober 2000 mit Microsoft Navision. Im Dezember drehte sich dann alles um die elektronischen Produktkataloge für den Bayer-Konzern. „Anders als bei einem Versandunternehmen, gibt es bei uns keinen Gesamtkatalog. Stattdessen geben wir für jeden Kunden individuelle Produktverzeichnisse heraus. Da die meisten Betriebe die Auswahl für die einzelnen Abteilungen aus Sicherheitsgründen reglementieren, bestellen die verschiedenen Unternehmensbereiche auf Basis unterschiedlicher Übersichten. So kommt man bei größeren Betrieben schnell auf ein paar Dutzend Kataloge“, erläutert Kühnert die Ausgangssituation. Ein Informationsvolumen, das die individuelle Pflege einzelner Preislisten von vornherein ausschließt. Die Lösung des Problems lag in der Kombination von Microsoft Navision und Microsoft BizTalk Server. Die Verbindung zwischen beiden Systemen schafft das Navision Commerce Gateway, das Produkt- und Preisinformationen im XML-Format an Microsoft BizTalk Server übermittelt. Dieser übernimmt anschließend die Umwandlung der Informationen in das gewünschte Kundenformat. Für die Aufbereitung der Daten sind keine komplizierten Programmierarbeiten erforderlich. „Rationeller geht es kaum“, findet Wegusta-Geschäftsführer Kühnert, „statt sich Gedanken über individuelle Kundenpreislisten zu machen, pflegen unsere Mitarbeiter eine einzige Datenbank. Den Rest erledigt das System automatisch. Dabei ist es völlig egal, ob wir die Listen auf Knopfdruck verschicken oder die Daten bei uns angefordert werden. Unsere Kunden bekommen stets aktuelle Informationen.“ 

Abstimmungsprozess mit dem Kunden dauert am längsten

Lediglich zwanzig Tage benötigten die E-Commerce-Experten vom Implementierungspartner GOB für die Projektvorbereitung. Im Visier der Programmierer stand dabei vor allem das Navision Commerce Gateway. „Vorgeschrieben war eine Abbildung des Produktkatalogs nach BMEcat, wobei die Klassifizierung der Waren nach eCl@ss erfolgen sollte. Während BMEcat und eCl@ss deutsche Standards sind, ist das Commerce Gateway auf den internationalen Markt ausgerichtet. Die Einrichtung zusätzlicher Felder war deshalb unumgänglich“, blickt Eduard Schmidt, Senior Consultant bei der GOB, zurück. Die meiste Zeit benötigte man für die Abstimmung mit den Organisatoren des Marktplatzes. Da auch hier keine großen Erfahrungen mit Katalogdaten vorhanden waren, ergaben sich viele Anforderungen erst während der Implementierung. „Einige Abweichungen erkannten wir erst beim Testlauf. Zudem herrschte beim Marktplatz Hochbetrieb, da viele Lieferanten parallel angeschlossen wurden. Der Check der Testdatensätze dauerte mitunter“, ergänzt Schmidt. 

Komplette Umsetzung der Geschäftsprozesse lässt auf sich warten

Seit Anfang 2001 ist der Versand elektronischer Warenkataloge an Chemplorer ein Selbstläufer. Er erfolgt in regelmäßigen Abständen als Anhang einer E-Mail. Während bei Bayer die Produktauswahl komplett am Bildschirm vonstatten geht, erfolgt die Bestellprozedur hingegen noch immer auf dem Papierweg per Fax oder Post. Die Vorbereitung für die Abbildung der gemeinsamen Prozesse läuft zwar, doch lässt die Umsetzung der zweiten Projektstufe auf sich warten. „Chemplorer fusioniert in Kürze mit CC-Markets, dem Marktplatz von BASF und Henkel, zu einem großen Chemieportal. Da werden sich mit Sicherheit auch die Anforderungen an die Datensätze ändern. Es macht deshalb wenig Sinn, jetzt schon in die Tiefe zu gehen“, erklärt Kühnert die Zurückhaltung. Dennoch gibt es alle Hände voll zu tun, denn inzwischen haben weitere Kunden des Schutzausrüsters ihren Bedarf an elektronischen Produktkatalogen angemeldet. So laufen derzeit mit Siemens und Alstom konkrete Projekte. 

Virtuelle Lieferkette bleibt Wunschtraum

Der Traum vom kompletten digitalen Workflow in der vertikalen Lieferkette wird sich für Wegusta jedoch auf absehbarer Zeit nicht erfüllen. „Die meisten unserer Lieferanten sind kleine Familienunternehmen. Für sie rechnet sich die Investition in hochmoderne IT-Lösungen kaum. Eine durchgehende SupplyChain auf XML-Basis ist deshalb nicht zu realisieren“, unterstreicht Kühnert. Dennoch ist der Wegusta-Chef mit dem Stand der Dinge zufrieden. Schließlich trägt das Unternehmen mit dem Versand elektronischer Produktkataloge aktiv zur Senkung der Beschaffungskosten bei. Seiner Ansicht nach steht die Enterprise Application Integration (EAI) erst am Anfang. Doch was immer die Zukunft bringt, bei Wegusta ist man gerüstet.
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Referenzkunde





Die Wegusta Düsseldorf GmbH wurde 1946 gegründet. Heute gehört der Handelsbetrieb zum niederländischen Bata-Konzern. Im Geschäftsjahr 2000 erwirtschafteten die rund fünfzig Beschäftigten an den Standorten Hilden und Berlin einen Umsatz von etwa 20 Millionen Euro. Zu den prominentesten Kunden des Unternehmens gehören Bayer, BASF, Siemens, Volkswagen und Ford. Der aktuelle Marktanteil liegt in etwa bei 3,5 Prozent. Weitere Informationen unter: � HYPERLINK "http://www.wegusta.de" ��http://www.wegusta.de�.
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Problem





Die Chemieindustrie rationalisiert ihr Beschaffungswesen durch die Gründung von Internetmarktplätzen. Um daran teilzunehmen, müssen Zulieferer wie die Wegusta GmbH ihre Produktinformationen im BMEcat-Format (einem XML-Derivat) digital bereitstellen. Die vorhandene Branchenlösung war dazu nicht geeignet. Um die Aktualität zu gewährleisten, sollten die Daten zudem – ohne manuelle Eingriffe – direkt aus der Unternehmenssoftware übertragen werden. 








Lösung





Die Wegusta GmbH entschied sich für Microsoft Business Solutions–Navision. Wichtigstes Kriterium war die Kompatibilität zum XML-Format. Während das Navision Commerce Gateway die Umwandlung der Daten ins XML-Format übernimmt, passt Microsoft Biztalk Server die Datenstruktur an die Anforderungen des BMEcat-Formats an. Die Datenübertragung erfolgt in regelmäßigen Abständen automatisch oder auf Kundenanforderung. 








Nutzen





Mit dem neuen System präsentiert sich die Wegusta GmbH als innovativer Industriepartner, der aktiv zur Senkung der Beschaffungskosten beiträgt. Kunden wie Bayer oder BASF können die benötigten Produkte bequem am Bildschirm auswählen und bestellen. Der regelmäßige Datenabgleich gewährleistet die Aktualität der Produktinformationen. Die frühzeitige Investition stärkt die Stellung des Unternehmens in anderen Branchen.








Die Technik im Überblick








Im Mittelpunkt des IT-Konzepts steht die betriebswirtschaftliche Komplettlösung Navision von Microsoft Business Solutions. Die Pflege der Produktbeschreibungen, Preisstaffeln und Kundenstammdaten erfolgt zentral in der Unternehmenssoftware. Die Aufbereitung der Produktkataloge für den elektronischen Versand an Kunden und Marktplätze übernimmt Microsoft BizTalk Server. Die Verbindung zwischen beiden Systemen wird über das Navision Commerce Gateway realisiert, das eine Übertragung der Datensätze im XML-Format (dem Hausformat von Microsoft BizTalk Server) ermöglicht. Das Navision Commerce Gateway übermittelt statische Informationen und Bewegungsdaten. Damit können Unternehmen Stammdaten an einer Stelle zu pflegen und vollautomatische Arbeitsabläufe umsetzen. Eine genaue Protokollierung der Ereignisse mit Sendezeit und -datum sorgt für die erforderliche Sicherheit. Derzeit sind bei der Wegusta GmbH 25 Arbeitsplätze an Microsoft Navision angeschlossen. Der Handelsbetrieb nutzt folgende Programmmodule:
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Zusatzkomponenten 





Microsoft BizTalk Server bringt unterschiedliche Datenstrukturen auf einen gemeinsamen Nenner. Die Applikation arbeitet flächendeckend auf Basis des Internetformats XML (Extendable Markup Language). Das Grundprinzip ist denkbar einfach: Der Supply Chain Master gibt den Ablauf bestimmter Geschäftsprozesse und die Struktur spezieller Dokumentenformate vor. Diese werden anschließend auf Microsoft BizTalk Server modelliert. Eindeutige Zuweisungsvorschriften sorgen für eine automatische Konvertierung auf das vereinbarte Standardschema – zum Beispiel das Katalogformat BMEcat. Neben XML unterstützt Microsoft BizTalk Server auch Datenformate wie Edifact oder X12.








Produkte





Microsoft Business Solutions–Navision


Microsoft BizTalk Server








„Die direkte Anbindung an Microsoft BizTalk Server sprch für Microsoft Navision.“


Karl Kühnert


Geschäftsführer


Wegusta Düsseldorf GmbH








„Individuelle Preislisten sind für unsere Mitarbeiter Schnee von gestern.“


Karl Kühnert


Geschäftsführer


Wegusta Düsseldorf GmbH
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